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(54) SYNCHRONISATIONSVORRICHTUNG ZUM BEWEGEN VON MÖBELTEILEN

(57) Synchronisationsvorrichtung (6) mit zumindest
zwei Stellvorrichtungen (100, 200) zum Bewegen eines
bewegbaren Möbelteils (3) und mit einer Synchronisati-
onsstange (5) zur Synchronisation der Bewegung der
zumindest zwei Stellvorrichtungen (100, 200), wobei ein
erster Endbereich der Synchronisationsstange (5) mit ei-
nem ersten Drehteil (102) der ersten Stellvorrichtung

(100) und ein zweiter Endbereich der Synchronisations-
stange (5) mit einem zweiten Drehteil (202) der zweiten
Stellvorrichtung (200) verbindbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest ein Drehteil (202) der Stellvor-
richtungen (100, 200) ein gefedertes, an die Stirnseite
der Synchronisationsstange (5) anliegendes, Anpress-
teil (207) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Synchronisationsvorrichtung mit zumindest zwei Stell-
vorrichtungen zum Bewegen eines bewegbaren Mö-
belteils und mit einer Synchronisationsstange zur Syn-
chronisation der Bewegung der zumindest zwei Stellvor-
richtungen, wobei ein erster Endbereich der Synchroni-
sationsstange mit einem ersten Drehteil der ersten Stell-
vorrichtung und ein zweiter Endbereich der Synchroni-
sationsstange mit einem zweiten Drehteil der zweiten
Stellvorrichtung verbindbar ist.
[0002] Im Weiteren betrifft die Erfindung ein Möbel mit
wenigstens einer Synchronisationsvorrichtung der zu be-
schreibenden Art sowie ein Verfahren zur Montage einer
Synchronisationsstange, die zur Synchronisation einer
Bewegung zweier in oder an einem Möbel zu montieren-
den Stellvorrichtungen vorgesehen ist.
[0003] In der WO 2006/113953 A1 der Anmelderin ist
eine gattungsgemäße Synchronisationsvorrichtung be-
schrieben, wobei zwei Stellvorrichtungen jeweils ein
drehbar gelagertes Teil aufweisen, die über eine Syn-
chronisationsstange drehfest miteinander verbindbar
sind. In einem ersten Montageschritt werden die beiden
Stellvorrichtungen in einem Möbel vormontiert, in einem
nachfolgenden Montageschritt kann die Synchronisati-
onsstange mit den vormontierten drehbaren Teilen der
Stellvorrichtungen verbunden werden. Durch die Syn-
chronisationsstange kann eine synchrone Drehbewe-
gung der beiden Stellvorrichtungen und damit eine har-
monische Bewegung eines bewegbaren Möbelteiles her-
beigeführt werden. Die Synchronisationsstange weist
zur drehfesten Verbindung mit den drehbaren Teilen ei-
nen nicht-kreisförmigen Querschnitt auf, der in einer kor-
respondierenden Ausnehmung der drehbaren Teile auf-
genommen ist. Dies erfordert eine zusätzliche Bearbei-
tung der Synchronisationsstange.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Synchronisationsvorrichtung der eingangs erwähnten
Gattung unter Vermeidung des oben genannten Nach-
teiles anzugeben, wobei eine einfache Montage und eine
spielfreie Anbindung der Synchronisationsstange relativ
zu den beiden Drehteilen ermöglicht werden soll.
[0005] Dies wird erfindungsgemäß durch die Merkma-
le des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Unteransprü-
chen angegeben.
[0006] Gemäß der Erfindung ist also vorgesehen, dass
zumindest ein Drehteil der Stellvorrichtungen ein gefe-
dertes, an die Stirnseite der Synchronisationsstange an-
liegendes, Anpressteil aufweist.
[0007] Durch das gefederte Anpressteil wird eine An-
presskraft erzeugt, um die Synchronisationsstange zwi-
schen den beiden gegenüberliegenden Drehteilen der
beiden Stellvorrichtungen mit einer vorgegebenen Hal-
tekraft in einer in Längsrichtung der Synchronisations-
stange verlaufenden Richtung vorgespannt spielfrei zu
halten, wofür grundsätzlich eine verhältnismäßig schwa-

che Feder ausreichend ist.
[0008] Zur Übertragung des Drehmomentes zwischen
den beiden Drehteilen der am Möbel gegenüberliegen-
den Stellvorrichtungen kann vorgesehen sein, dass das
Anpressteil formschlüssig in eine von der Kreisform ab-
weichende Ausnehmung in der Stirnseite der Synchro-
nisationsstange eingreift. Hierbei kann vorgesehen sein,
dass die Synchronisationsstange an zumindest einem
Endbereich einen nicht-kreisförmigen Querschnitt auf-
weist und dass das Drehteil der Stellvorrichtung eine der
Außenkontur des Endbereiches der Synchronisations-
stange zumindest abschnittsweise angepasste Aufnah-
memuffe aufweist.
[0009] Bei einer möglichen Ausgestaltung der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass die Aufnahmemuffe
oder zumindest der an die Stirnseite der Synchronisati-
onsstange anliegende Boden der Aufnahmemuffe als
gefedertes Anpressteil ausgebildet ist. Grundsätzlich
kann es ausreichend sein, wenn das Anpressteil einstü-
ckig vom Ende einer Feder gebildet ist.
[0010] Die Anordnung eines gefederten Anpressteiles
an einem Drehteil der Stellvorrichtung hat mehrere Vor-
teile. Es kann nämlich vorgesehen sein, dass die Syn-
chronisationsstange längenunveränderlich ausgebildet
ist, wobei vorzugsweise vorgesehen ist, dass die Syn-
chronisationsstange über die gesamte Länge den glei-
chen Querschnitt aufweist und wobei besonders bevor-
zugt vorgesehen ist, dass die Synchronisationsstange
über die gesamte Länge als Hohlprofil mit gleichem In-
nendurchmesser ausgebildet ist.
[0011] Mit anderen Worten kann die Synchronisations-
stange beispielsweise aus einem einfachen, strangge-
pressten Profil aus Metall - beispielsweise Aluminium -
gebildet sein, welches vor Ort individuell auf die entspre-
chende Länge abgelängt wird. Auf diese Weise können
also die auftretenden Toleranzen optimal ausgeglichen
werden. Auf eine zusätzliche Bearbeitung dieses Profils
kann dabei vollständig verzichtet werden.
[0012] Das erfindungsgemäße Möbel ist durch zumin-
dest eine Synchronisationsvorrichtung der in Rede ste-
henden Art gekennzeichnet. Die beiden Stellvorrichtun-
gen können dabei zum Bewegen einer Möbelklappe vor-
gesehen werden, die relativ zu einem Möbelkorpus hoch-
bewegbar gelagert ist. Es kann aber auch möglich, dass
die beiden Stellvorrichtungen zum Bewegen einer
Schublade, welche relativ zu einem Möbelkorpus ver-
fahrbar gelagert ist, ausgebildet sind, beispielsweise zur
Stabilisierung des Laufverhaltens, um ein seitliches Ver-
kanten der Schublade relativ zu einem Möbelkorpus zu
verhindern.
[0013] Grundsätzlich kann die Synchronisationsvor-
richtung überall dort eingesetzt werden, wo eine Dreh-
bewegung zweier Stellvorrichtungen zu synchronisieren
ist, beispielsweise also auch zur synchronen Auslösung
von so genannten Touch-Latch-Vorrichtungen zum Aus-
stoßen bewegbarer Möbelteile aus der geschlossenen
Endlage. Diese Touch-Latch-Funktion ermöglicht das
Ausstoßen bewegbarer Möbelteile, indem auf das be-
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wegbare Möbelteil eine manuelle Druck- oder Zugbelas-
tung ausgeübt wird.
[0014] Das erfindungsgemäße Verfahren zur Montage
einer Synchronisationsstange, die zur Synchronisation
einer Bewegung zweier in oder an einem Möbel zu mon-
tierenden Stellvorrichtungen vorgesehen ist und wobei
die Stellvorrichtungen jeweils ein Drehteil zum Bewegen
eines bewegbaren Möbelteils aufweisen, ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- die beiden Stellvorrichtungen in oder an einem Mö-
bel montiert werden, und dass

- die Synchronisationsstange schräg zu einer gedach-
ten Verbindungslinie (X) zwischen den Drehteilen
der Stellvorrichtungen gegen ein gefedertes An-
pressteil eines Drehteils gedrückt wird, und dass

- die Synchronisationsstange in die gedachte Verbin-
dungslinie (X) hineingeschwenkt wird, und dass

- anschließend unter Federwirkung das gefederte An-
pressteil zum gegenüberliegenden Drehteil gescho-
ben wird und mit diesem über die Synchronisations-
stange drehfest verbunden wird.

[0015] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand der nachfolgenden Figurenbeschrei-
bung erläutert. Dabei zeigt bzw. zeigen:

Fig.1a, 1b ein Möbel mit einer hochbewegbaren Mö-
belklappe sowie die am Möbel zu montie-
rende Synchronisationsvorrichtung in per-
spektivischen Darstellungen,

Fig. 2a, 2b ein Ausführungsbeispiel einer Synchroni-
sationsvorrichtung in einer perspektivi-
schen Ansicht sowie eine Darstellung ei-
nes Anpressteiles mit einem Endbereich
der Synchronisationsstange,

Fig. 3a-3c das Drehteil einer Stellvorrichtung in ver-
schiedenen Darstellungen,

Fig. 4-7 die Montage der Synchronisationsstange
in aufeinanderfolgenden Montageschrit-
ten,

Fig.8a-8d die Montage der Synchronisationsstange
relativ zu den Drehteilen der Stellvorrich-
tungen in schematisierten Darstellungen,

Fig. 9a-9d die Montage der Synchronisationsstange
an Drehteilen in einer vereinfachten Aus-
führungsform.

[0016] Fig. 1a zeigt ein Möbel 1 mit einem Möbelkorpus
2 und mit einer Klappe 3, die über Stellvorrichtungen 100,
200 relativ zum Möbelkorpus 2 hochbewegbar gelagert
ist. In Fig. 1b ist die Klappe 3 ausgeblendet, sodass die
an gegenüberliegenden Seitenwänden montierten Stell-
vorrichtungen 100, 200 ersichtlich sind. Die beiden Stell-
vorrichtungen 100, 200 bilden zusammen mit einer Syn-
chronisationsstange 5 eine Synchronisationsvorrichtung
6 zum Bewegen der Klappe 3 aus. Die beiden Stellvor-
richtungen 100, 200 weisen im gezeigten Ausführungs-

beispiel jeweils zumindest einen, vorzugsweise um eine
horizontale Achse, verschwenkbaren Stellarm 101, 201
auf, welche jeweils mit der Klappe 3 zu verbinden sind.
Mit den Stellarmen 101, 201 ist jeweils ein Drehteil 102,
202 bewegungsgekoppelt, wobei das Drehteil 102 der
linken Stellvorrichtung 100 aus der in Fig. 1b gezeigten
Darstellung nicht hervorgeht. Die als Torsionswelle aus-
gebildete Synchronisationsstange 5 ist zur Synchronisa-
tion der Bewegung der beiden Stellvorrichtungen 100,
200 vorgesehen, sodass auch eine gekoppelte, synchro-
ne Drehbewegung der beiden Drehteile 102, 202 herbei-
geführt wird. Vorzugsweise verläuft die Synchronisati-
onsstange 5 in Gebrauchslage im Wesentlichen horizon-
tal.
[0017] Fig. 2a zeigt die Synchronisationsvorrichtung 6
in einer perspektivischen Darstellung, wobei die beiden
Stellvorrichtungen 100, 200 an gegenüberliegenden Sei-
ten in oder an einem Möbel 1 zu befestigen sind. Die
Stellvorrichtungen 100, 200 weisen jeweils (hier nicht er-
sichtliche) Federvorrichtungen auf, die zum Beaufschla-
gen der Stellarme 101, 201 in Öffnungsrichtung und da-
mit zum Gewichtsausgleich der Klappe 3 vorgesehen
sind. Wenigstens eine der Stellvorrichtungen 100, 200
kann alternativ oder ergänzend zu einer Federvorrich-
tung auch einen Elektromotor zum Antrieb eines Stellar-
mes 101, 201 aufweisen. Die Verschwenkbewegung der
beiden Stellarme 101, 201 ist durch die Synchronisati-
onsstange 5 synchronisierbar. An den Stellarmen 101,
201 ist jeweils ein Beschlagteil 103, 203 angeordnet, die
jeweils mit der Klappe 3 zu verbinden sind.
[0018] Fig. 2a zeigt ein Anpressteil 107, 207 mit einem
Endbereich der Synchronisationsstange 5 in einer pers-
pektivischen Darstellung. Das Anpressteil 107, 207 greift
in Montagelage mit den Vorsprüngen 111, 211 in von der
Kreisform abweichende Ausnehmungen 7, 8 in der Stirn-
seite der Synchronisationsstange 5 ein. Durch die ge-
zeigte Konstruktion ist ein zuverlässiger Formschluss zur
Übertragung des Drehmomentes möglich.
[0019] Fig. 3a zeigt einen Teilausschnitt der Stellvor-
richtung 200 mit dem daran verschwenkbar gelagerten
Stellarm 201 in einer Explosionsdarstellung. Mit dem
Stellarm 201 ist ein Drehteil 202 verbunden, sodass sich
bei einer Verschwenkbewegung des Stellarmes 201
auch das Drehteil 202 mitverdreht. Das Drehteil 202 um-
fasst eine Aufnahmemuffe 204 mit einer nicht-kreisför-
migen Öffnung 205, die zur Aufnahme eines dazu kor-
respondierenden Schaftes 206 eines gefederten An-
pressteiles 207 vorgesehen ist. Das Anpressteil 207 ist
gegenüber der Aufnahmemuffe 204 durch eine Feder
208 vorgespannt, sodass das Anpressteil 207 in einer in
Längsrichtung der Synchronisationsstange 5 verlaufen-
den Richtung zwischen zwei Endstellungen begrenzt
verschiebbar ist. Das Anpressteil 207 ragt in Ruhelage
über die Aufnahmemuffe 204 hinaus und kann entgegen
der federnden Wirkung axial in die Aufnahmemuffe 204
eingedrückt werden. Zwischen dem Anpressteil 207 und
der Aufnahmemuffe 204 ist ein Halteelement 209 wirk-
sam, welches die Ausfahrbewegung des Anpressteiles
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207 relativ zur Aufnahmemuffe 204 begrenzt, sodass das
Anpressteil 207 durch die Kraft der Feder 208 nicht voll-
ständig aus der Aufnahmemuffe 204 herausgedrückt
wird. Das Halteelement 209 ist in einer Nut 210 der Auf-
nahmemuffe 204 angeordnet und weist an dessen End-
bereichen Vorsprünge auf, die einerseits zwischen dem
Stellarm 201 und der Aufnahmemuffe 204 und anderseits
am gefederten Anpressteil 207 angreifen. Das Anpress-
teil 207 ist mit Vorsprüngen 211 versehen, die in Monta-
gelage in eine von der Kreisform abweichende Ausneh-
mung 7, 8 (Fig. 2b) in der Stirnseite der Synchronisati-
onsstange 5 eingreifen.
[0020] Fig. 3b zeigt den Teilausschnitt gemäß Fig. 3a
in einer anderen perspektivischen Darstellung, wobei
das Anpressteil 207 mit dem Halteelement 209 verbun-
den ist. Fig. 3c zeigt die Montagestellung des Drehteiles
202, wobei der Schaft 206 des Anpressteiles 207 in der
Aufnahmemuffe 204 verschiebbar gelagert ist und über
diese hinausragt. Ausgehend von dieser Stellung ist das
Anpressteil 207 entgegen der Wirkung der Feder 208 in
die Aufnahmemuffe 204 eindrückbar. Die Fig. 3c stellt
den Auslieferungszustand des Drehteiles 202 ab Werk
dar.
[0021] Fig. 4 zeigt die Synchronisationsvorrichtung 6
mit den beiden Stellvorrichtungen 100, 200, die in einem
ersten Montageschritt an einem Möbel 1 zu befestigen
sind. In der vergrößerten Darstellung sind jeweils die bei-
den Drehteile 102, 202 der Stellvorrichtungen 100, 200
gezeigt. Eine Montage der Synchronisationsstange 5 ist
auch dann möglich, wenn die beiden Stellvorrichtungen
100, 200 mit den Drehteilen 102, 202 bereits am Möbel
1 vormontiert sind. Das Drehteil 102 der linken Stellvor-
richtung 100 weist im gezeigten Ausführungsbeispiel ein
nicht-gefedertes Anpressteil 107 auf, während das Dreh-
teil 202 der rechten Stellvorrichtung 200 mit einem gefe-
derten Anpressteil 207 versehen ist, das mit dem Schaft
206 in Richtung der Aufnahmemuffe 204 eindrückbar ist,
sodass der lichte Abstand zwischen den beiden Drehtei-
len 102, 202 durch Eindrücken des gefederten Anpress-
teiles 207 vorübergehend vergrößerbar ist. An der Syn-
chronisationsstange 5 sind Abdeckungen 112, 212 ver-
schiebbar gelagert, die nach erfolgter Montage der Syn-
chronisationsstange 5 über den Anpressteilen 107, 207
positioniert werden können.
[0022] Fig. 5 zeigt den weiteren Montagevorgang der
Synchronisationsstange 5, die mit dem rechten Endbe-
reich leicht schräg auf die beiden Vorsprünge 211 des
gefederten Anpressteiles 207 aufschiebbar ist. Der linke
Endbereich der Synchronisationsstange 5 wird vorerst
noch nicht mit dem nicht-gefederten Anpressteil 107 ver-
bunden.
[0023] Fig. 6 zeigt einen nachfolgenden Montage-
schritt, wobei durch manuelle Druckausübung auf die
Synchronisationsstange 5 das rechte gefederte An-
pressteil 207 entgegen der Wirkung der Feder 208 um
eine vorgegebene Wegstrecke in die Aufnahmemuffe
204 eindrückbar ist. Die Synchronisationsstange 5 be-
findet sich nun auf einer gedachten Verbindungslinie zwi-

schen den beiden Drehteilen 102, 202 der beiden Stell-
vorrichtungen 100, 200.
[0024] Fig. 7 zeigt die mit den Anpressteilen 107, 207
verbundene Synchronisationsstange 5. Ausgehend von
Fig. 6 wird nun durch den Monteur kein Druck mehr auf
die Synchronisationsstange 5 mehr ausgeübt, woraufhin
der gefederte Anpressteil 207 mit dem Schaft 206 durch
die sich expandierende Feder 208 wieder ausfährt, so-
dass die linke Stirnseite der Synchronisationsstange 5
auf die Vorsprünge 111 des rechten, nicht-gefederten
Anpressteiles 107 aufgeschoben werden. Die Bewegung
der beiden Stellarme 101, 201 ist nunmehr durch Form-
schluss synchronisiert. Die beiden Abdeckungen 112,
212 können anschließend auf die beiden Anpressteile
107 und 207 aufgeschoben werden.
[0025] Fig: 8a-8c zeigen stark schematisiert die Mon-
tage der Synchronisationsstange 5 relativ zu den beiden
Drehteilen 102, 202 der beiden gegenüberliegenden
Stellvorrichtungen 100, 200. Gemäß Fig. 8a werden die
beiden Stellvorrichtungen 100, 200 mit ihren Drehteilen
102, 202 an einem Möbel 1 vormontiert, woraufhin die
Synchronisationsstange 5 schräg zu einer gedachten
Verbindungslinie (X) zwischen den Drehteilen 102, 202
gegen das gefederte Anpressteil 207 des rechten Dreh-
teiles 202 gedrückt wird, wobei die Vorsprünge 211 des
gefederten Anpressteiles 207 im Hohlprofil der Synchro-
nisationstange 5 Aufnahme finden. In Fig. 8b wird die
Synchronisationsstange 5 manuell in Pfeilrichtung ge-
drückt, wobei das Anpressteil 207 mit dem Schaft 206
entgegen der federnden Wirkung in Richtung der Auf-
nahmemuffe 204 eingedrückt wird. Gemäß Fig. 8c wird
die Synchronisationsstange 5 in die gedachte Verbin-
dungslinie (X) zwischen den beiden Drehteilen 102, 202
hineingeschwenkt. Gemäß Fig. 8d wird die Synchroni-
sationsstange 5 durch die sich ausdehnende Feder 208
(Fig. 3a) in Pfeilrichtung nach links verschoben, wobei
die Vorsprünge 111 des linken, nicht-gefederten An-
pressteiles 107 in die Stirnseite der Synchronisations-
stange 5 eingreifen.
[0026] Fig. 9a-9d zeigen ebenfalls stark schematisiert
eine vereinfachte Ausführungsform der Drehteile 102,
202 der Stellvorrichtungen 100, 200. Das linke Drehteil
102 weist eine Öffnung 105, vorzugsweise mit nicht-
kreisförmigen Querschnitt, auf, während in der Öffnung
205 des rechten Drehteiles 202 eine Feder 208 gelagert
ist. Gemäß Fig. 9a sind die Drehteile 102, 202 bereits an
einem Möbel 1 vormontiert, woraufhin die Synchronisa-
tionsstange 5 schräg zu einer gedachten Verbindungs-
linie (X) zwischen den beiden Drehteilen 102, 202 gegen
ein gefedertes Anpressteil 207 des Drehteiles 202 ge-
drückt wird. Das gefederte Anpressteil 207 des Drehtei-
les 202 ist im gezeigten Ausführungsbeispiel einstückig
vom Ende der Feder 208 gebildet, wobei die Synchroni-
sationsstange 5 durch manuelle Druckausübung in die
Öffnung 205 eingeschoben wird (Fig. 9b). Gemäß Fig.
9c wurde die Synchronisationsstange 5 in die gedachte
Verbindungslinie (X) eingeschwenkt, wobei die Feder
208 unter Aufrechterhaltung der manuellen Kraft kom-
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primiert ist. Der manuelle Druck wird nun von der Syn-
chronisationsstange 5 genommen, sodass der linke End-
bereich der Synchronisationsstange 5 durch die Expan-
sion der Feder 208 in die vorgesehene Öffnung 105 des
linken Drehteiles 102 einfahren kann und die Synchro-
nisationsstange 5 zwischen den beiden Drehteilen 102,
202 spielfrei gehalten ist. Die Übertragung des Drehmo-
mentes kann - wie bereits beschrieben - über Form-
schluss erfolgen.
[0027] Die vorliegende Erfindung beschränkt sich nicht
auf die gezeigten Ausführungsbeispiele, sondern erfasst
bzw. erstreckt sich auf alle Varianten und technischen
Äquivalente, welche in die Reichweite der nachfolgen-
den Ansprüche fallen können. Auch sind die in der Be-
schreibung gewählten Lageangaben, wie z.B. oben, un-
ten, links, rechts, usw. auf die unmittelbar beschriebene
bzw. dargestellte Figur bezogen und sind bei einer La-
geänderung sinngemäß auf die neue Lage zu übertra-
gen. Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Anpressteil
207 am oder im Möbel 1 vormontiert ist und mit dem
Stellarm 201 bewegungsgekoppelt ist, sodass sich bei
einer Schwenkbewegung des Stellarmes 201 auch das
Anpressteil 207 mitverdreht, wobei anschließend die
Synchronisationsstange 5 mit dem bereits vormontierten
Anpressteil 207 verbindbar ist. Zur einfachen Montage
der Synchronisationsstange 5 kann vorgesehen sein,
dass das Drehteil 202, an dem das Anpressteil 207 ge-
lagert ist, vorzugsweise ausschließlich um eine Drehach-
se rotierbar gelagert ist.

Patentansprüche

1. Synchronisationsvorrichtung (6) mit zumindest zwei
Stellvorrichtungen (100, 200) zum Bewegen eines
bewegbaren Möbelteils (3) und mit einer Synchroni-
sationsstange (5) zur Synchronisation der Bewe-
gung der zumindest zwei Stellvorrichtungen (100,
200), wobei ein erster Endbereich der Synchronisa-
tionsstange (5) mit einem ersten Drehteil (102) der
ersten Stellvorrichtung (100) und ein zweiter Endbe-
reich der Synchronisationsstange (5) mit einem
zweiten Drehteil (202) der zweiten Stellvorrichtung
(200) verbindbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Drehteil (202) der Stellvorrich-
tungen (100, 200) ein gefedertes, an die Stirnseite
der Synchronisationsstange (5) anliegendes, An-
pressteil (207) aufweist.

2. Synchronisationsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anpressteil (207)
formschlüssig in eine von der Kreisform abweichen-
de Ausnehmung (7, 8) in der Stirnseite der Synchro-
nisationsstange (5) eingreift.

3. Synchronisationsvorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Synchronisati-
onsstange (5) an zumindest einem Endbereich ei-

nen nicht-kreisförmigen Querschnitt aufweist und
dass das Drehteil (202) der Stellvorrichtung (200)
eine der Außenkontur des Endbereiches der Syn-
chronisationsstange (5) zumindest abschnittsweise
angepasste Aufnahmemuffe (204) aufweist.

4. Synchronisationsvorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aufnahmemuffe
(204) oder zumindest der an die Stirnseite der Syn-
chronisationsstange (5) anliegende Boden der Auf-
nahmemuffe (204) als gefedertes Anpressteil (207)
ausgebildet ist.

5. Synchronisationsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
das Anpressteil (207) einstückig vom Ende einer Fe-
der (208) gebildet ist.

6. Synchronisationsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Synchronisationsstange (5) längenunveränder-
lich ausgebildet ist, wobei vorzugsweise vorgesehen
ist, dass die Synchronisationsstange (5) über die ge-
samte Länge den gleichen Querschnitt aufweist und
wobei besonders bevorzugt vorgesehen ist, dass die
Synchronisationsstange (5) über die gesamte Länge
als Hohlprofil mit gleichem Innendurchmesser aus-
gebildet ist.

7. Synchronisationsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
das Anpressteil (207) relativ zum Drehteil (202) der
Stellvorrichtung (200) in einer in Längsrichtung der
Synchronisationsstange (5) verlaufenden Richtung
zwischen zwei Endstellungen bewegbar verschieb-
bar gelagert ist.

8. Synchronisationsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
das Drehteil (202) der Stellvorrichtung (200) eine
Aufnahmemuffe (204) aufweist, wobei das Anpress-
teil (207) in der Aufnahmemuffe (204) gelagert ist
und über diese hinausragt.

9. Synchronisationsvorrichtung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anpressteil (207)
gegenüber der Aufnahmemuffe (204) durch eine Fe-
der (208) vorgespannt ist.

10. Synchronisationsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem Anpressteil (207) und der Aufnahme-
muffe (204) ein Halteelement (209) wirksam ist, wel-
ches die Ausfahrbewegung des Anpressteiles (207)
relativ zur Aufnahmemuffe (204) begrenzt.

11. Synchronisationsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
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die Synchronisationsstange (5) auch dann mit den
Drehteilen (102, 202) der Stellvorrichtungen (100,
200) verbindbar ist, wenn die Drehteile (102, 202)
bereits an oder in einem Möbel (1) vormontiert sind.

12. Synchronisationsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
die Synchronisationsstange (5) im Montagezustand
mit den Drehteilen (102, 202) der Stellvorrichtungen
(100, 200) drehfest verbunden ist.

13. Möbel mit einem bewegbaren Möbelteil (3), wobei
eine Bewegung des bewegbaren Möbelteiles (3)
durch eine Synchronisationsvorrichtung (6) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 12 synchronisierbar ist.

14. Möbel nach Anspruch 13, dadurch gekennzeich-
net, dass das bewegbare Möbelteil (3) eine Möbel-
klappe ist, welche durch die Stellvorrichtungen (100)
gegenüber einem Möbelkorpus (2) hochbewegbar
ist, oder dass das bewegbare Möbelteil (3) eine
Schublade ist, welche durch die Stellvorrichtungen
(100, 200) gegenüber einem Möbelkorpus (2) ver-
fahrbar gelagert ist.

15. Verfahren zur Montage einer Synchronisationsstan-
ge (5), die zur Synchronisation einer Bewegung
zweier in oder an einem Möbel (1) zu montierenden
Stellvorrichtungen (100, 200) vorgesehen ist, wobei
die Stellvorrichtungen (100, 200) jeweils ein Drehteil
(102, 202) zum Bewegen eines bewegbaren Mö-
belteils (3) aufweisen, dadurch gekennzeichnet,
dass

- die beiden Stellvorrichtungen (100, 200) in
oder an einem Möbel (1) montiert werden, und
dass
- die Synchronisationsstange (5) schräg zu einer
gedachten Verbindungslinie (X) zwischen den
Drehteilen (102, 202) der Stellvorrichtungen
(100, 200) gegen ein gefedertes Anpressteil
(207) eines Drehteils (202) gedrückt wird, und
dass
- die Synchronisationsstange (5) in die gedachte
Verbindungslinie (X) hineingeschwenkt wird,
und dass
- anschließend unter Federwirkung das gefeder-
te Anpressteil (207) zum gegenüberliegenden
Drehteil (102) geschoben wird und mit diesem
über die Synchronisationsstange (5) drehfest
verbunden wird.
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